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Ee ist wieder einmal passierti*.n l-*trtet Sekunde gelang es det Redak

tion doch nochrdenn wir arbeiten Leider nur allzuoft mit dem Pr:ltr*
ziptVerschiebe nichts auf Morgenrhras du ebenscgut übermorgen er'l.e-
digen känn,tt "

;lrrla,s rlen Tnhait angehtrso wird er mit einer Ausnahme-den vtrn Herrn
- Grosshn]-z ?.usenmenqestellten Eedi{:hten-aLlein von den $chülern be-
st*ittensnicfrt zu.Le'b;.:t erleichterte uns das groose Angebot an Bei*
trägen rtüe A:rbe j,-t u -
In Ji*rrurn i-ief t 'f iridet Ihrt T0ETtN0E R0HRE

DAs SCHICKSAL DER \dAt-E .
MONRDHRISCHE PARABOLICA

:FilH[i?g XE['EäJfr :E?-Hiff i 
CHTE

' ST0ECK=\,r/I[-S-STICH
INTTRK/IEI,d MIT GFNELO RIüOLET
BRUM ( UNTER6ROUNDMAGAZ IN )

!Ft!t:!AgI.
TYPEldR I-TOON5
E5 KüAREN NOEH ZEITEN
H I TPARADE

lrlir würden es beErüssenlauch ElternartikeL in dieser Zeitung vEry
^ öffentliehen zu können

Die Red *



" t öt end. e R ohr e'r

Tötende R-ohre 'r ist nicht etlrra wie vermutet ein neuer Filntitel.
vVir brau.cheir auch nicht ins Kino zu gehen.' Neinn wir sehen sie
jeden Tag, jede Stunde oder uan hört sie ztr jeder Tageszeit.
Ivianchmal sind sie leise, manchnal laut dröhnend.l Es gibt stille
Rohre, dle töten, ils existieren,aber auch gefüllte Rohre. Ich
glaube, dass der leser jetzt weiss wovon ich sprechen wi-II.
Sehr gefährliche Rohre sind die "Suspuffröhren, weLche leise aber
sicher rrnseren Tod bringen. Si-e lassen giftigesl tötendes Gas
ausströmen. tflIir hören es nicht, iber wir atmen es ein. Jetzt
denkeh wir Autos und lViotorräder, Aber auch Flugzeuge, Schiffe,
Raketen und andere i\Iotoren. Es ist ej-ne erschreckende Tatsache,
dass ein nittleres DDsenflugzeug so vieJ. Sauerstoff pro Stert ver -braucht, r,rie etwa t70 Hektaren 'rvald in einer Nacht produzier€nr
.tenn wir jetzt dara.n denken, wJ-eviele Starts a.lleine in der Schweiz
durchgeführt werden und wieviel, resp. wie wenig \tilald itie Schweiz
besitzt, so stellen wir überrascht und zugleich erschreckt fest,
dass wir vlel zu wenig vfald auf der vvelt haben. Did Autos sind
aber noch nicht mitgerechnet, Sie sirid ebenso'rverpestend'fwie die
I'lugzeuge. Netürticln ntttzt es nichüä wenn sich j.etzt ein .Autonobilist
sagt:'rlch töte ja lvienschen, ich kaufe mir ein Fahrrad und fahre nicht
mehr auto. irler Umweltschutz m Lr s s im Grossen angepackt werden,
sonst hat es keinen Zweck. In Kalifornien wird schon jetzt durehge-
griffen. Ab L972 darf dort kein Senzinesel rnehr wie bei uns herum-
fahren. Das sollte iiberall geschenen. f/ir wissen, es kostet GeId,
sehr viel GeId. Aber was ist uns lieber? Gest-'lndheit und langes
Leben, oder Krankheit und leiden? Ich glaube, das sehen alle ein.
Wrrum wird aber _weiterhin gegen die Natur und den lVienschen so

6f${"$$l3Ji-,[fr8frr{äfidiÄ*&fä ii83$nuy8+ fgf$ ?SFtar$?F tödriche
Es gtöd aber noch andere Rohrei so z,B. die Abwasserleitungen.

--ES-ist eine Schande, dass heute noch viele leitungen in Bäche,
FIüsse oder Seen mtrnden. ilus diesen Rohren fliessen dass die übel-
riechenden AbfäIte und lassen tr'ische und anderes Getier krepieren.
Somit gehen auch Nahrungsurittel und lebensnotwendige, Dinge zugrunde.
las Schlimmste wäre, wenn das ivreer T0T wäre. Thor Heyerdahl hat
mit seinen ?apyrusboot durch eine schnierige Oelschlcht segeln
müssen. Es fängt also schon an. Wenn nicirts geschiehtr un{ immer
noch Qel ins i\reer fliesst, wird es nicht mehr allzulange dauern
bis es T0T ist. Ein Beispiel: Frülrer flosse{t alle Abfalle von
Rr:dolfstetten in den Rummelbach. Tazu kommt, leider heute noch,
das Abwass;er von Berikon dazu, Vor einigen Jahren haben die
-itudotfstetter eine KIärnnlnge gebaut, die den Dreck der relativ
grossen Gerneinde säubert. Aber viele Leitungen von Serikon fliessen
imncer noch in den 3ach. bs ist mögtich, dass immer noch ein paar
i,tenige robuste Fische in dieser Gritle leben. leider ist es noch
vielörorts $or dass noch alle leitungen in den nachstliegenden Bach
fliessen und äort alles veyseuchen. J)aruro mltss auch hier etwas getan
wärden.}!s wurde schon einiges getan, doch reicht es noch nicht.
Jeder sollte sich fü-r den ljöhutZ der Natur einsetzen, Jeder ist
jetzt, da. es schon so weit ist, verpflichtet, den TierenrPflanzen
ünd sich selber za helfen, ind^em er sich einsetzt, elnsetzt i4d
nochmals einsetzt für das.schöne leben. Es gibt noch viele andere
Rohre. die den Lrenschen, sowie das Tier ruinieren' Ich möchte nur
zlnrei äufzählen. Es sind'die Ziga.rettenrStumpen und Pfeifen und auchdie Tablettenröhrchen. Schlimm ist die Rauöhsucht, Viele Leuteruinieren so ihr garlzes lebeni. Nicht ninder gefährtich ist dieTabletterisucht, die sehv häufig vorkommt.lVlan-ka.nn nur den Kopfschütteln iiber die rv,ensche;nr wolche clns nicht einsehen und'sö ihr
treben verpfuschen, irrdem sie auch noch itauschgift nehmen.
wer möchte,denn schon durch dreseirRohre'rzugruÄdegehen?

T.O. / n"S.

TT



DPs $?1: elr$rT 1 ii cr' F1

ohv'ohl sie i.'n l:/n$,eer 'leben urd sieh mittels Flossen rnseh
u'l'] elegrrt f,rr,tzuhcv:eiie". rn'issetr, si.':,c! die Yir1e, d.ie gr,össter
euf der Hr'de lehendet.' Gesehönfe der Tierv'e'tt, lräitre Fisehe,
sondern Siij,r.rf eti e re. lirps'r:re,s I'l ut durchirul st in ml.ehti gcn Aderr-'die riesigen 1{<rr"'per, 'iTenn ein t'it'''t iceine frisehe l-,uft rneklt zu
sehtipfetr belcirrne, mi.sste er {.* g*i.nei,r eiger:en lehenselen:rent
e'lendiglieh ertr'ir.lren" py gt,ret rnii,rnlieh rrieht dureh I(ienrcln,
sordern er hesitzt lurn€';e'o von so grossem Frssu$grivernögen, dess
er"eirne heThe illtuncle oder noeh'lär:rg;er uroter.lTasser bleitrerr lcarn,
bis er den n;ielrsten Ate'nzr.r61 tun muös. Dercr: t;rueht er r,: d.ie Ohei'-
fläehe emnor uncj trli:,st Cie verbrauehte luft eLrs de'n rlernnerr Iiör-per. Diese vervuerndelt sieh i.n cer lcrltetr UnTgetrurog in eine rr;eit-
hirr siehtlrere Deqinffontiirre, rJie de'n v'eehsr',ncn Ar,Äe cles Wp'lfä"n*'
gers nieh"t entgeh.en lcr"nra.
n1e grösste lfelart, der"B'lrurl'r1r hr"itngt €;s auf cine Körperl;i"r:6e
vor JO l'lietern u'-.cl riuf ein Gerlieht von'120 Torrncn. Ger;-i.t ein sol*
_eJES*=IlgpJJje€!SHg*J'].;9JlSjStrt,.!p.1-Sj1pr ,$tur.rn ein,nä11f,ffi]fr$E:-
E::9;:F-"-:.1ipil,flis- F F*}-isFr-"- sFJ5!I":{3Fffs3"=ö:L ?!- -r's3's:ll lerli}i
Ii$*-tIlJrSl liilps:-Jts}*!*,rl*J: sJ- !s-!lss-ei- iliC --":i: ""i::-Ils$i, 

- 
Irü l; 1m

tr'trasser icönnen cleshrlh sol eh'e' lC-olbs,Ee-l eben;- !"ö- -i-hner-Fer Äuf,trieh
hilft, clie T(örperfirlle zv trager:" Doeh drs lralte \lesser ist hegie-
r'ig dnrpuf, dem ijirr'l clie \Ti:,y'nt zv rpuberr. Drrurn hät ihrr die l{atur
irr eine dieke Sireelcsehu'r.r'te gehtr.11t" Äusserden si nd di e I.(uslceln
II jr*.qis**lrs{:9r*p"r:si.e-l:,-sr,sF.tis,e*IsiLr:ilei si:"flsiiiir-!.----/!her'ger"ecie dies:e lirturi'ussti:ttung ist esr clie der: \Tn1en, u,elehe
sonst lrestimm-h 1s::ur:n Feincle hi.itten, eet.'l/ier:seh"en c.'ls hay,t'''li,ekigsten
Ge"o;ner hesehert hrt. Liin Sciilirelcter Fln51 spielt dem Jbiger Unmeroger:r
vor Fett ur.d Oe'[ u'rd zuCell oi'ni.ge T,entner nahrrheftes Flel.seh in db
Fandr ürc-l jedes er'beutcte Tier trägt cleshr,lh Zehr:tlursenile von tr'rar:-
ken ei.n. .5eit Jahrhu'rderten sehon erbcuteten l{ensche r: '.ie 1e. ]n
f rüher"en Zeiten vrr der 'rir'.1feng e in 'l e ?rensglcfi-:.hrl icires Äbcr:te uer.
t{it sehvnnlienr.li.uder'noot versuehten eieh to'Lllri.ihne Hlinncr dem v'i1d
um sieh sehlrg-:enclen llielr"e nu nikter.l', his es ge'lrrg, ci'ie rnit \{ider*
F"I;rr:nurre i.r' die $'.eelihrut cinzuirf 1 ?"Jzer" lrrln hegann ein Sirie'l
euf lehen urnd llod. Der-" v egtruehencl.e 1,'m'l streffte dr:s e':r \f urf gesehoss'befestip-;te $ei1 Lrn(.r zog drs l?oot hintcr sieh. her,, bis er sebliess-
lielrrersehöpft urod;itrgr;j,iiimirf1, eir lehzt,es }ilrl c,irtorl:iäm unil den fo*
desstoss ennf i ng" lil eht imqrer hl i ch dcr T,''ie r"se.h Sieger'.]n.gl._e-*I j SSgg*
-ti,e]e l{ii.rr.e r rlusstrin ,sehor cli c liilrl irg;d init denr 1,g5gr freäeiil'ää;- -*.''
Doeh mpr er"f rhf_diä*Tl?i?jru-n-:-cricän;n-c" ünd-äiä"ö?it'e' ;."ää*f'äiääärt tcil o
sehv'er'en F.Tnri:rr"rne eirre Sirrenßlrdung an, clie bei.rn /tr;ft 

"n'tt ex,:lodier-
te urec'l c-le': i,ir,,'len c-.rirle tiidliehe Euncie riss. iJieserir /iufgebot vot'teeh*t""isehen Hilfsnittel,n wl.r'i'ler !?rl ni.eht ,nehr.gey,äehser. b'r ver,sehrrrrd
eu^9 de'or Ar-errer unÜ zog sieh in die Festung;en iier Eis:irleere zur.Ll-eli,
I,:r iior'den i st cler !ir"l herei ts so sel tern gerroriien, drs ihm nur rnoeh
von eirigen Jr:, r:clstrtioltcl', pus rreehgeste I'lt rlir'il" DFs ri i.ehtigste
Fäurgf:elri et i.st l:cute cl.;-s ntidl iehe I{is'.reer. So,nmcr f i. r ljornmen sind
clort etr'''i' I [, f:r'or:]se Fnr"gf l otten mit je einern I{oehere i.sehiff , v:er--
'Jige'c Frngcli=.nnf or'n unr., f'L irLcen iilrilr,sportlrooter-r ;.;"n \'ler.lc. I,nsge ,gi:rnt



et$'P 'l 5 r 000 iiiir'[ ,'ii,.ger,
Dns Koeher'ei.sehiff ist cirae sehu,i'lmer.rde Febri.k. Dle Pr neek .ge-

zogrenelt lTrle v'er'den dort in ih::'e 3estrr"d.tei.'le zet\egt, In den sieh
unter Deek lrcfir:,d'lieher: ii".rlpf.e'o * ligi"glrsS+:-e]r- L,ESl.gg$*qSlaeJ**iii-u&.tSehl[euclervorr'.igljy,rygi;*3:Sj5pfl_!]t,lqer uncl vieles pndere mehr - er-
Tilst-äTä" \rZüi.ri';Ttfi;ie:*ii;ilFä&;ibiiäläir.ilTäf fiiti'eä-äTöhiäi-f 'so1d-
ge'ltre m Trrn, ':ni.t J,crncrtil unil Ve rsehie denet-' r'ndercn }lxtrakterr. ]n
Ifij,lrlri-u.nen lrgc::n Tonr:en von Flei.seh. 'Drzu komnrer: FlS_1€SJSg_-hf,*ÄfgShr
gr$"ebJ-gl-ql-.rg-s,F9llsi*r9.-q!*-ssJ3:"rgr-$.-c
Noeh ist d.i e trie'lt s uf sol ehe Produlcte nr{:tev'i esen, u'ei 1 nieht genilgend
i:rflrrrzliehe Fette unc'l 0e'te zvt Yer'fti,gung; stehen.
Doeh den 1ärl en ,-'jroht c'lie Är-rsr'ottung" Rereits sueht rnln dureh strerge
Vorsehriften verig:eter:s die letzte':'ii:rlc noeh nv rctten.

foV'

i{ ö l:'ri e r' i,$ e h 0 P,i t' P t' o 1 t e {}

lilorza I fja,:,tsti'$r 5, Sef'te':nhef 19?0

Äus nrh.ezu :OO tcny'fr br'e nrse? clie Frtrz'er die trer'üehti.g;te Prralroliee-
lrurwe rrn. Der T'le li. rcn - Pi 'l of Den j s liu'l '',.re 1 r g bcim "jehl usstr'e i-
ni.ng rr:r :i:.meti.ginr:e.tinittrg unrnitteltrrr hinter Joehen Rindt.
Ur hcr'i ehtet :

'?Joeher:' u'ncl ieh fuh.rcr clieht zuspmmer, vie c'las irr tilonze tihlieh i.st,
'rit ltlrdsehrttcnfrtrr'cn vi'l 1 ii'rr13 si-eh gcgerrscitig zu einer sehtrelle-
ro?n Rurdeze i.t ver'l:e 1ferr. I':lreh c'jer' I,e$ryo - Iiurve i,itre::'hol.te 'nieh Jo-
el:er:. lfir kr:,ner nit Vo'li$i.sr i.m firnften Gr.'n51 nr.'f c'lic $1;6].utrre zvo
Plötzlieh ?"rrneh sein lotus Fus' clrchte .sieh urd seh'le uderte 'nit dem.
ilecLc vor:i1n lit".irer I;T;'nd ScSer riie lei.t,gehietren, Die Rä.iler v'urden eh-
gesehlngenr $o viel sr-h ieh noeh. .ilin Re'cl ro'lltc auf ni etr zu, D.'nn
i.elr r':'i eh a uf cf i e f o'l ger..cle Re ehtslcurve ]ronz,er:,tr'icr'er'.'. Trümmer' 1r gen
i'rlrer:i'11 a uf der Pi ste. 1!

Joeherr l:iirdts lJontr,-:urv lltldic hrtte di.c Zeitsn der l etztcrT Rr-rnde F-n
dje Sjigr::1trfelr gcrsehlrger:r I : ?6J.
IIinrs itoppy6ssa liefen \r,eiter. "Ar.'s dieser liunde lcarn Joehen nieht
mehr zurtielc" Scin Freu'".c] llee'lentnne ken mlt c-le.n hl utverseh'nierter:
v'e issen He 'l m rr: cl j c Roxi:n. L:)r' verst:"ute i"hr. in Joehen liir:'dts Tesehe.

-Tjine I(rr;=hi,ri.ey"e, de r von etneryr ehs.r,in{lcndem ilti;Lelc des her_
stenden Jr.irrdt - lotus rn Rcin vey"letz-t v'or'derr v'är, sehilderte dcn
unfe'l"t rlo: :?rerr. sph der: Llolindcn dnherl"r;,men, er v'rJrde deutlieh ge-.
t,rcmst und dsr:n lreg;.r:'n e r' I'lötzlieh rr:'eh 'litnks nuszubr'e eher unc] fp-
ste ${eger di c; 1.,eitll rrtlie. Von dort v''urcle er nitten ruf der: Kurs za*
rüelrgeseh'lcuder't unc'l bl ie"o 1ie,tcn.
Die Pnr'ahr'l ier o eir.nt:, IIai.rn:.dcllrtrrve, ist clie TodesJ,<urwc cle s nnörcler-
isehen l(ur'scs vor. ltor:ze. Am lo. lieirtcrnber 1951 strr,h h.ier,Graf
Ierghe von Tr'i.ps, 1 954 rrurr'cJe Ti.rir'',ry ,5ny ehi ge'r eirn rl''citcr.e s Opf er
d"er todhri nge r:rde r-r Parr.he I i ei., o



Schttler verfertigen üedichte

Kinder treten r.ribefangen an Oedichte heran. Sie freuen sich a"n Wortklang.
Sie sind. empfänglich für verdiehtete Form. Rhythnisches Sprechen nacht
ihnen Spass.
Klanguotlve, Rhythmen und. Reine r,recken in d.en Kindern selber schöpferi-
sche lkäfte, Zaghaft entstehen die ersten Versuche einer metri-sch ge-
bund.enen Sprache. Die so entstandenen ldortspielerelen, Verse und Sprüche
sind melstens Hand.rrerk. Aber warum nicht? .lie Schüler verspi.iren baLd ein-
naI Rangunterschiede. Die BegegnuJig mit echten Gedichten wird d.adurch
tiefer, releher, inniger. -Gr-

AlJ.e meine Schäflein Vie1e iunge l1äschen
fressen guten Klee, sitzen in d.em lüee,
und in nahen I'lalde zupfen an den Gräschen,
springt ein scheues Reh. hopsen in d.ie Höh'.

Gaby Sch" J-a Lisebeth B. l.a

ilieine kleinen Spätzchen Al}e mei-ne Schluelnchen
hocken auf dem Bawa, IüäLzen sich iin Dreck,
fürchten meine T,dtzchen, haben fette Bäuche;
putzen ihren Flaum. das gibt guten Speckl

Victor St. ]-a Alle meine Kind.lein
toll-en sich im Schnee,
haben kalte Zelten,
oh, wle tut das wehl

Bernhard. B, la

Ich woll-tt ich wär ein Su.ndesrat
und hätte das Oeschick,
zu retten, was zu retten ist
an unserer Politik.

Josef Z. 2c

Ich wo]-]-tt ich wärrein General
und zöge in den ltrleg.
Gewinnen würd"' ich überall,
verlieren tät I i-ch nie.
Ich woll-tr ich wärr ein Bücherwurm
und. frässe Heft tm Heft,
Der lehrer r"üsste nieht lJarum.

., Das wärr mir grade recht.
Adrian R. 2c

Ich wolltr ich wärt eln Schlossgespenst Ich woJ-lttich wär ein Akrobat
und. geistre nachts umher, und schwebtr allein im Zelt.
d.assalles fängt zu ä,nllzen aü Ich schlüge Sa1tos wrd. d.as Rad
und es unhein]lch wär. in dleser hohen lrie]-t.

Ich wolltt ich wär ein Pianist Doris I1. 2e
und spielte wund.er\rcll
dass es d.j-e rej-nste Freud.e ist
und alles klatscht wie toll



Ich wollt I ich wär ein $ängerstar
und, ständ im Ra.mpenlicht
mit blond.en I $rllnd.erschönem Haar
und hätt I llrfolg in Sicht.
Ich wo]-tt I ich wär ein lvjillionär
dann hättt rch s;hr rricl Geld. "
Das Leben wär nur halb so sehw€f r
uncl ich kauftr mir die rdelt.

Ieh T/ro]-J.t I ich wäre Steward.ess
und. f löge urn d ie ll'ielt
i-m stolzen und, auch hübschen Dress,
d.as mir so gu.t gefä}lt.
Ich wol1t ich wäre Pianist
und. i,teister j-n Cen Fach,
dann spielt I lch \,tlal. %er unC auch fwist,
auch ahmt I ich SchJ.ager nach.

Ich l,\rol}t I ich wär ein Akrobat
und. tannte auf dem Sei]- .
Dort machtf lch Sialtos und Spagats
und, böt mein Können fcilr

Susanne Z, 2e

Ich wollt I icir wär ein Windelkihd,
das tagelang nur schreit,
Die Nacht hindurch dann aber singt,
auch hrenn es d.raussen schneit,
Ich wol].t ich wär'-ich !{eiss nichts mehr
ffi;'';;;ä A;; Trä'ne aug. 

* r'J'*v'..J'r'F., 'r"r'\'"'rr' 
{gtt

'uiir *ugäirr*iätut inr weiten t{eer *i.u
und. **önen öin zrrltaus. ^v=* *;3,Bernadette S. 2c

Ich

Srau ist d ie iniies€ r

nratt d.er trrie iher ,
und, ein ej-siger tij-nd
pfeift durch d.as Ie ere Geäst.
Die Raben frieren
in di$ser harten Kä}te.
Die scheuen Rehe haben slch
iro Unt erho Lz verkrochen.

Ich r^Iol1t I ich wär toilettenfrau
aul Ziarcher Hauptbahnhof i
dann gäb ich eine tolle $chau,
man fänd. rnich ganz fa&os.

wollt I j-ch wär Brigitte Bardot,
blond e Fllmd.iva, ,
würcle mich danq schninkenrso,
s lce ine j emaLs sah.

Iirollt t ich wär ein l{ippikind.
nit langen roten HaarYLs,

!aad.ie wie die wild.en Affen sind
und einen Döschwo fahrn.
Ich wollt I ich wärr*ich wollt t ieh

lnras wi:-]. ich d.r*nn bloss ä3 "ttlas lleben ist genug schon schw€rr
d.nrn lass ich s t Träupen sein.

lJsther Ce . 2c

Llin Rabe krächnt,
stumm steht d.er tla1d.,
und, d er Schnee
wird vom t,find.e verweht.
Do ch pl ötn:.iöh d.urchbricht
d ie Sonne den i\ebeI .

Ihr schwacher Sehein dringt
. cx"urch d en ttald ,

d.er vorher so v.irlCIren stand.
Scheue Hasen schnupperll .
Die ersten Vögel zwitscherlt.
Jet zt erltracht da.s leben:
Neues w'ird, gedeihn .
"' Iudith n, la :

:,.. . t::-.

I$och ist
Noch sind
Doch bald.
v-on Dech

der Teich uugefroren,
d.ie Bäume vereist,
wird d.er Schnee

tropfen !: Richard C. la



JffimgGüüs

ffirffimffffi

IrWer. s:i.nd $1e? Und was machen Sie hler
in meinero Ziruner?tt }er Profess$r sprach
leise r:nd dooh bestimmt "
'rReynolds e }/lichael Reyriold.srt war d.ie
prCImpte und f ast dienstliche Antwort " *
"Ich bln Gehelrnagent aus Irondnn r:nd habe
d.en Auftrag, Si.e nach Ehgland zurückzube-
91 eiten o 't
Frcfessor Jen-nlngs lmiff dle Augen %1L-

senffien und sah Reynold.s prtifend anoNach
einer l-äyigeren Pause erwid.erte er nöggrnd
t'rnein l{eri, bi t t e ve r%ei}:.en Si e meine Be*
frernd"unsg aber würden Sie mir vlelleicht
veruateirwie Sle das %u beurerkstelligen

glauben ?r' ü - -ilDa* raöchte i-ch arrch gerne wissenr'- Die Stlnme kam von d.er Türerd'ie
siöit piOtrfi"ft--gJöff"äi ftrtte und in ihrem Rahmen einen Mann 1n der
n"n"oias nur alizu bekannten AVO - Offizlersr:ni-form erscheirren liess.
I-häynofOs schoss es mit lähr,render Gewalt ins Gehtrn.Besttirzt flüster-
te er "Abhörgeräterr.,le"oä rechtrüist"r Reynolds,wenn ich_nich nicht irre.rr )er Offizier

"ärr":-ti 
genrS"tri.ch zuä Tiselirder" in d"er }'iitte des Zimmers stand r-md

entnahm äer aäräufstehenden Bl'wnenvase ein klelnes' g1änzendes lviikro-
piron.li" zwej" Soldaten,welche bisher * pi*Su4g gestanden hattenrbe-
lraten mm das Zirnmer üna richteten nun ihre Gewehre auf den Rlicken
der lmmer noch fassungslosen E\:gländer.
rfAbfül:renn **" dru e:-äztgerwas äie neiOen noch hörtenrbevor ihnen ein
Schlag mit dem Gewehrkolfien das Bernmstsein raubte.
Als Reynolds wieder zu slch kamrlagr,_er auf dem Bod.en einer-$rauen

zufi", oiä 
-weder 

Fenster noch irgöndwelche lvlöbelstücke hatte.Ein langer'
ir"ää"ä" I/lann Stless slch von dei Türe ab und. kam auf ihn z:u-. r'Darf

ich mich ,ro"*i"flen,ll,Iister IleynofAs: ichhbin der Kommandant dj-eses ge*

fängnisses,ausserderir war ich ?rofessor für ldeurochi"*lgl,: T.^d-",:^Po-eä&i;;-ünlrr*""ität.Sle *Ä"4""- also d.ie E'hre habenrdurch ein Vvoll-
kommen nelr.es Yerfahren ausgefragt zu werden,um Ihnen lhre lage ?Y
veranschaulichänrmöchte icfi if,rtätt mitteil-enrdass Sle vor einer Stunde
mlt lctedron und- Mescalin vollgepumpt wurden' rl

neynolds starrte thn 4 und söUi"t"l*i-* es ihnn kalt über den Rtieken
lief ,-Die r.rfriäärÄ"äuifi"ft I präf""sö1a1e Art,in der. der Kommandant

"p"äöfrl"eugte"vöä 
seinem Veriapg_en dleses Mannes, selne Forschungsar-

üäii;;äin iebenswerk vorar-lzutrefben ohne jede..nenschliche Regung zu

ü;"iiäüt"rriie*n.Der lr,ommanä*ti irr:t" for-"t i"Später werde ich thnen elne
neue substand r"iiui"""n lassen,von mj-r selbst entwickeltraber vor so

krrrzer zeitro"J""iärt selbst noch keinen lrTamen dafür habe.)ie Kombina-
tion d.ieser d.rei Drogen erzeugt elnen Zustand absoluter Erschöpfungt
Sie werden also zltsaJnmenbrechänolann erzählen Sie uns.allesrwas Sie
denken sol-Jen rrnd wir "u,g"tt-Ihttättr*** 

Sie tun soflen.'i
Mlt einem bestiakischen C"in"un irerliess der Professor die Zelleturn

nach einer halben Stunde *it- u*ui Gehitfen zurückzukehrenrwelche R*y--

nolds eine sp"iiu" verabrei"ftt"",)araufhin wurde er in ein anderes Ver-
lies geftihrtr*o är Professo" Jennings vorfand'rd-er r-egrrngFlo? in *i*
Ferne schaute und offensiöirtriör. äiä greiche behandruns hlnter sich
hatte * rr^-*^-rÄa ^rrr a{non s.tr:tr'l t schon bald setztenJetnt, wurde Reynolds auf einen stuhl,gefessell ,rld.
die angektind.igten \r'trirkqng*"-äi" i Suifi-Uinterkopf füh1te slch an'a1s
ob er in einem Schraubstoät Ääs*Äru3d Oi" l11gen taten thm schrecklieh we

wehg dazu kanen Schwindel-geftihle rUebelkelt, krankhafte Unnuhe urd das
Gefühl unbesehreiblicher Schwere.Er verm.atrm Stiramen, Stlmmendie aus
weiter lrerne zu ihm drangenrwährend eein letzter ltliderstand erlahmte
rrnd er endgültig in den finsteren Nebel des l,Tahnsinns versank,



Doeh die Stimmen kamen noch immer - sel-bst in der schwavzera fiefe v€r-
na^hm er si.e noch.Nei-nees waren nicht Stimmenrsonclern eine Stimne, die
versuchterihm etwas mltzuteilen.Und diese Stimme war kelne Einfi"üsfe-
rung seines ltrlaltnsinnsrdiese Stirnme rief lautr
langsam dämmerte es Re;moldsrdass dies die Stimme des ?rofessors war,

und sie ihm wleder und wied.er zu : 'rNehmen Sie d.en Kopf hoch lNehmen
Ste r:m Gottes \iillllen den ](opf hoch lKopf hoch tKopf hoch{ "
langsamrZentimeter um Zentinetng' hob Reynolds seinen Kopfrder ihm

auf die Bmst gesunken warswleder hochrbis er arr der Stuhllehne anstless.rfBehalten Sie den l(opf oben,ReSmalds .Und jetzt die Augen - machen Sie
die Augen auf und. seüen Sie'miäh an" --- liese verdammf,en Chemikalien
müssen einen ktitischen lJöhepunkt erreichenruncl werur wir den übersteh-
6n llvft!aa

Reynolds spürte schon eine lelse Erleichtenrng. Schla,gartig urtrrden die
Türe aufgerissen und zwei Soldaten lösten die Fesseln Reynolds' wrd,
des .Professorsrwelche jetzt gar nlchts mehr verstand.en,
Darauf wurden sle von den Beamten in das Bureau des jetzt offenslcht-
lich verärgerten I(ommandanten geschlepptrwo sich aueh der geheinnis-
vol1e Graf aufhielt,der jetzt den Kommandanten einen Brief nlt dem
Siegel- der AVO überreichte.ttHier sind. fhre /.nwelsungen vom Chef - was noit den Ge*fa:rgenen geschieht
ist nir selbst nlch bekannt,Bitte lassen Sie sle j-n meinen Wagen bringenrl
Nachd.em der verärgerte Professor den miü Handschrift geechriebenen

Brief gelesen Hatterwurden Reynolds r.md Jennings in elnen sehwarzen
T.,astwagen gesch.obenrwo aueh schon Jansci und Ju11a warteten, ---

*Fortsetzung in der nächsten Nummer*



Klasse Ic

ST0ECK-WI.:9.$_EIcH
Eln aLtes und weitverbreitetes Spiel ist d.er flass.Heute gibt es sogar eine
ttJassolympiade'rrwas- \ren'der Bel.isbtheit d,es schweizerischen National-spieles
zeugt. .,

Benerkenswert istrdass sj-ch d.ie Jasskarten stets den gegenwärtigen Zeit=
unstäind'en anpasstenoUns vernögen besond,ers die alten Schweizer Jasskarten
zu faszLnleien,[eilweise stanmen sie sogar aus dem Is,Jahrhundert.Di.emeisten
sind' nit grosser Sorgfal-t hergestellt(schablonierte Holzschnitte)'nd. von
Hand' koloriert.so glbt es praktisch keine zwei genau gleiche Jasskarten.

Dass die Jasskarten eigentllch ein Spiegel d.er Zeit sind rbeweisen d.le
vlelen Soldatenkarten,Jeder f,eld.herr wussterd.ass selne Soldaten auch elne
wohltuende Zerstreung nötig hatten.so fehlte dann in keinem ?ornister eln
Jasskart.Dass d'abei vom under a.$" aufwärts bedeutend.e Feldheffen und Offiziere
d'argestel-lt wr:rd.enrsei nltr am Rande bemerkt.Besonders erwähnenswert sind die
schweLzer sOldatenspielkartenrdie von J.A.\iüagner aus Bern rg47 geschaffen
worden sind.DascSpiel bestand. d.amals noch aus 52 Kartenrdie bis heute volL=
zäihlig erhaften slnd'.'vfenn ni-cht alles täuschtrist die auf dem Herz-König dar*gestellte Person General Dufour selbst.Al].es d.eutet d.arauf rrrnlaas Aeussere
r:nd d.ie in der liand gehaltene Karte(outor.rrtarte).
triin kl-eines Detail:3ei gewissen Kriegsspielkarten finclet man anstelle der

- Elcheln richtige Gewehrpatronen abgebild.et,was sich d:ie Soldaten gedacht rra=
ben mochten? , -. -.

Elner d'er erster .der Jasskarten aus Frankreich in die schweiz lnportierte,
war claud' Burdelaus Freiburg.sein spiel aus d.ent J.ahre rg?0 erregt heute be=gonders die Aufmerksarnkeit d.er Jassfreund.e,
Zu gefallen vermögen auch d.ie alten trrr:cüsjasskarten,Das spiel* r:mfasste berelts
36 Karten(wie heute)und lst noch vollzäihllg erhalten.Nicht eitel Freude
scheinen die 3ehörd'en an den Jassern gehabt zu haben,rn Baselnzürich rrnd
Glarus wurÖen sogar strenge vorschriften erlaesen.so z.B.:'rJeder Glarner,
d'er saustags nach rechtem Fyrabend einen andern spj.elen siehtrlst verpfltch=
tet, d iesen anzuzeig€rr. rr

l'{erkwtirdigerweise äinÖerten nur d.ie auf d.en Jasskarten dargestellten suJets,
nlemals aber die symbole(Kreuzr&arorl{erzrschaufel sowi-e Roserschilterschellle

und Eichel).so flnd'et man bei-splelsweise schon auf den ältesten truzerner
spielkarten aus d'em Jahre r59r d-ie Karteneymbole dargestel-l-trwle wj"r sj-e heu=te noch ken:ren.zum schluss sei noch erwäihntrd.ass in d.er sehweiz schon baldbeide $pielerd'as trcl'eutschertu.r'rd. d.as ftfranzösische!rranzutreffen 

waren,
,ttt+f"t+t+++{e{('*r+}tt+x'x"l+ t6tß }+*tt-tt x-x N x;tt }{ x-,r+)t *-.}r-t{.,1+*1*rc*r( u }+.!(.lr ?r



Aufgenommen am 22. i " L')IL

-[ine Wo'bhe lan,1 v,rar er cier.'i:eld ii]r. l- j-n cer Schwelz. iij-t blitz-
sehnellen ileaktlonen ver'hütete er' setrweizer iishockey-Iälederlagen
und hatte grossen Ä::teil daran, dass die Schweiz 'rir;inni-iv-eltueister
der 0r"ui)pe I an d.er' -t ishockey-it'eltnej-sterscllaft umrde

o"..,,,. "1"." g" ? ".'5."."5,.". .5" '1 ","u..!oiJ.""
Tuut. . "tuut. . "tuut. . "tuut. .

'iiiigolet;r r

trGuten:Lragt'i

';Grut en ,',bendil
I'Hier ist mrnh die ried.a.tction der Zeitung Eiz-iieport der Eezlr'ks'-
sehule lremgar'ten. Unsere l,Jeitung üöchte ein Interwlew mit lhnen

machen riber .Lishocl';e'r'" " ". ",einverstanden?
rrJa, ja, aber wannr'it

ti iti ie bittetl
:r ila.nyIll

i'Jetzt'l
irhier an 'Ielephonfr

: flJart

nGut lr

ItAlso. ". ;,lit welchen Älter haben iiie begonnen lishockdy zu splelen?'e
i'l,ll.it Lj Jahrenrl

,tllnd dann...zweite Frage. Seit wleviel Jatiren sind Sie schon beiui
i:i " rl , Ia Chaux oe li'ond s? 'i

trilei-t 5J "rhrenrrt'Iritte. ist es wa.Lrr, dass nan einen anderen'Iorhüter als Sie an

der Weltmeisterschaft spielerr lassen wollte,'rt
tr[{eln, das i":t nicht wahr.rl

'iG"ut. Vier. !,IBs für einen Eeruf haben $1e?"
ic. rantü



'rSehen Sle-.auph.nach Sapporo iin nächsten Jah.r?rl
rrf ch hofle '

rrSleiben. $ie noch lange beim H.C. la Chaux d,e Fonds?rr

. itlch weiss nichtrr
'fGut. Slnd Sle nervös vor elnem "-atch?'iirrlnaerll
rrlanke. fst es wahr, dass Gaston Pelletler den Schwelzer Sieg in der
Gruppe E voraus€{esa,gt hat?tt

rrlch welss nicht, ich rtabe ihn nicht perscnllch gefragt.,,
"i'lelches warrnach fhrer j],jeinung, d.as schwierigste Spiel ftir die
Schweiz 1n der E-G-ruppe?t?

ttJeder r,ratch ist sc,irwierig gewesen. .,,aber viltteictrt
irorwegen .c.. oder leut$Chl-and.". alle Waren etwa gleich.tl

"Gutrilanke. lr,äs machen $ie, we.n ein StüTLaer allein vor lhreui Tor
ersehelnt?'r

'ifch bleibe wo lch bin und konzentriere mich vor allem
auf d.en ?uck und schaue was der Stürmer macht .'r

tfUm wieviel nehmen Sle zvr we:rn Sie slch f*r einen: atch. anziehen?r
I'Wiev ie1 ;{1lo',

rrJa ir

ltZwanzig K11o!?

Wie alt sind Sle?ti

'rlch bi-n 29 Jahre altrr
i'fie alt waren lie, als,cjie zum er"sten.::;a1 in d.er trTationalinannschaft
s;pielten?

n27 Jahreir
Itlanker Wie gross sind $1e?tf

tt',in ;r:eter zweiund s Le'bzign
itlst es für einen'Iorhuter eln Vorteil oder ein lachteil klein zu
seln?rr

rrWeil ich klern bln'/'f
:rJa?r

'rlch finde nicht, class ieh so klein bin"r?
ttJ8, aberver,gliclren ult einein Spleler der sch.weizer' :'a nschaft
schlnen Sie ein blsschen k1eln.tt

rrlch sclr"len klein?rt



rfVielLeieh.t, aber fur mlch Lst esr bestinint nich.t von
1:üachte1l, ich glaube *&ss lcir fiir elnen Toriruiter g,enau

" die fdealgrösse habe, ti& forhnter z,u sein, mui,si tu€in ja
. nlcht so gross $ei4.tr

ttJaJa..,güt, tvie erkLr,hren sle $loh d'en Sieg der schwelaer !,annschaf,t
in der 3- Gruppe?;r

rr.o.r.o..Ich weiss nlcht..,.ieh. denre es 1st vor alleno weil
wir das ::ublikum hinter uns lratten und. in der Scllweiz spiel-
ter"il

trJa mmmh wer wlrd Weltmeister dtese Jahr?

!t ,;r,' g 1t' 
tl

tI,ilu*n s lan cl rl

It siu.g s 1alld. t!

'rDanke. l,ieben Sie langes I{aar für ä;länner?il
ttJa, es stört nlch nicht,',

ltüut, d.ann"..oll
fr,Vieso , i. .stört es S-l-e?1i

'tllieinnelrl.. ol-lod dann eoch2 welches 1st thr l,eiblingesäger od.er Ihhre
l,eiblines s ängerin? ft

3ob l,rläfi. 'r

: rrGut, cianke, das wäre alles llerr riigo].et, ich danke fhnen fulr d.ieses
Interwlew und, , . . . viel G.liick f rir die Zukunft " 

rr

ilDantrrerr

Auf \{iedersehen. rr

frÄuf Wiecr uTseh"en o tl

Thomä s Kropf 2'r;

Höbi r,rüller 2b

' erJgrr

?'
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lremgarteruderground*rÄa{;azin ( sprlch ändergräund )
neben bussi-bär und den bremgarter-b*zirksanzeigerdas
bel"iebteste underground.-aagazin der umgebung+
redakt ion l m s chiesser ua e dirbach
chefredalct io n; ro $chiesser tJ, e d.ubach
Sraphikl
affs ist eftn i
mode :

inse rate :
titelidee I

m schiesser Ll*, e dubach
m schiesser lro e dubach
m sehiesser iJ* e dübach
rn schiesser 1lo e dubach
ro schiesser u" e dubach

titelgesteLtung; schiesser Lr,o e dubach
{ie sa$it iclee I m s chie sser u"u e d"ubach
wettbewerber m schiesser us e dubach
wlr d.anken allen leutenrdie di,e produktion von tsllUii
durch ihr bl-osses Vorhandensein ermöglicht haben.
Jede ähnlichkeit mit unserem vorbiLd I3RÄV0 ist rein
zufä.11i9. clie red*
n.e_ugg, aus der_lg_pggL[
hejntle wurde einstimmig zum d"iesJährigen und.erground-
wunderknaben g:ewäi,hlt! gratulationsi
d.ie.g;inks 6;aben nachihrem top*hit tf apamantt (eprich eip-
män) eine nene single heraus:sie trägt den phäntasievolren
namen tt e le phant**xrofilau.tt ( s prich rlruumän ) " ihr wird
in kürze neamel-chifd." (sprich cärnältschild) folgen"
prof,grzi.rnek (sprich tschirnek) schenkte ihnen fUr Oie
gute reklame einen echten leopardenrder allerd.ings für
pop kein verständnise aufbrlngen konnterund. der band so
sofort %o, einem nelren hj-t verha.lf-der titellt'helprhelpl,'
(aer refrain heisst übrigens;man nehme die flossän in
die pf oten und mache s j.ch aus dem staube )
dave ede lmu.nd(s) wird in spätestens zwei wochen mit
seiner single [i hear you rülpsen?r an der spitze der hi.t*
paraddn der hiesigen intergalaxisoder galaxlsrder hemis*
phärerder gesamten atmosphäre und bremgartens zu hören
se in"übriilens wurde ihm in knockcknack (e;U) als annaer-
kennung für seinen top-hit 'r1 hear you knoekin6l"(zu deutsch
iek hör dir tapsen) eine riesencknackwurst verliehenrweil
sein titel- so knockig idt"knackigrwasl 3lt l???
bei einem konzert der led zapperin musste die polizei ein-greifenrvrell laute be6eisterungsrufe rausg;eIöst clurch d.en
titelrrsusersuse rwas rasse.rt ill stroh?'r rdle music-hall iro
fundament erschütterten" (rea zapperln hat übrigens in
deutschiliand eind filiale ugenannt'tlasst zappeln thnj"
die neue platte der ccr findet bei den hausfrauen {2;rosnen
anklang"den sie heisst travelin-künriiel!
l-esegbriefe
l-ieber uRülil
thats happyodas du so und"ergraund.ig bist*die intelle6ren-
ten berichte und reportagen sind schaurig in"ich bin auch
gegen d"as establlshementrwie du ja eben schelnts auch.aber



dass du das spi-elhaus im fernseher durnm anensüellstnist
blödrdas ist doeh soooo häppyiund das der köbi krümel-
melnen letzten leserbrief, kritisisrt schlägt dem boss den
faden aus*-oder sollte es etwatrdem fass den bodentt ,-*.1.--:n
heissen?so etwad koffiat bei.mir nich in die tlite(rnesch,
ieh bin d.och nich bekloppt)uwo doch detr brief so inte-
l-ektuel1 waro
BRtlI,'Iod.u regst rnich &uft

ich bestel]e dein abonnement.wied.ef ab!
kurt p1'nüchtlii

leserbriefe werd,dn vgn uns gegen kl_eines entgelt abge*
druekt.
reklermationen urerden freundlichst samt dem überbrilger in
d.en papierkorb bef,örd,ert"
mry,F $ e-r*BR i.fi {-w.e _t Lb e yr e l.ll.

int ernat ionaLe under{iroundrnetropoLe
" 
ltEitü"Äi'tEit

ugrde rgr ound*br al n e r
o ock än* roll
untergru.nd. auf englisch
"ND$IIGHüUi\üwann ni.mrnt ein echter anti*bürger-ltnder-
ground.ler se in mor$:;entsssen ein?
o Orgen$

d,ie ei-ngesetzten buchstaben ergeben von oben nach unten
den namen eines nicht ganz unbekannten underground-
magazins.
I preis: I jahr ferien in breugartens sonnig.em under-

€jround
der sieger des wettbewerbes ist a)tinoig u)tntettegent
c)der sie6ger des Bitm,l*wettbewerbeso
an {9n si-e5lerlhalten sie sich an einer säule festrund,
sterLen sie sich vor: sie haben gewonnen j BRUI'I graiuJ.iert"

qrytäirzi.rnge$l.
für d,en druckfehler in der 16 zeile der ersten seite
von Bftul.trvonxgezähltnbitten wir um verzeihung. (wir mei-
nen den am anfang; d.er zei-lerdie anderen sind ein fehler
vom büroralso nicht undere schuld.) xunten
jjRiril kostet trit d.enn tagesabonnement genau r'r 576taTgrz35r
d.a unsere l-eser ja alle zu der weniryerd.ienendenrunier-
drücktenrverstossenen klasse 6;ehörennwie uum beispiel
onassis, bührle, rockefeller rkrupp, picassorund andere o

pos- €:erade in diesen rnornent trifft bei, uns die meldung
einrdass dr" phil, udo iürsli ej,ne platte produzlert rrät,die gleich zweL b*seiten aufs ma] aufweist und den tltel_
"ausschw j-tz-bIues j-rn kartoffelkelr-er* trägt 

" 
strengstene

des hit-seine verd.ächtigl
bis baldlJ l: J

BRUlul.

I fragt r

2 frage

3 frage

4 frage

Als }lr6iänzung inuss gesafL,t seinrdass i}liifi,f eineauf die sogenannten ilnterg;rund.-zeitschriften
nicht unbe<1i-ngt ernst fi,enol:]rilen werd,en muss,

I{athias Schiesser
und.
Ernst Dubach

Farodie
ist , die

(:a)



Ich kara ann 12. Är:gusl, auf die ltellrgerade an neineu teburtstag.Damals wa.r nie-
manä zu t{ause.}dei.ne flutter brachte Kstoffeln vom Ackar,Sie rrar damls srhr er-

Etauntra;.le ieh auf denn KüchenLi-seh lag.Zuer,gL fütter:Lerr gie nich rriL Bananenrrreil

di.e Eltsrn gloubtenri.ch sei ein Aff.Aber balot sahen ste den lrsturn ein r:nd bezahilo

üon die Jlurdestsuer,lch haLüe noch awei BrtiÖ"er(mir var€n Dri1lia6e).Uür alle
hiesseü li'r'itarnur der feli; trless Konmd.lcli h::t,!; noch ein+ Sehr,resl,11.rs;';i: isi, in ^

it'+r Ani:t.heir:.:rals Brlchr+izm-i-+,i11 nnq;.;Ft:.11''.1'iti.n liruci;,rr irt Al,tcirolickrr:ru:ri
hg,: l.ii:scl.tlntr '.'J'.:j.i:l:l.r"nr'.1,r j.st, i;n i-:trr i'";r irl si::ilj.t:us iTrlr"l{t.1.,:j.r: iIEt,,:r j.sr".

t,i:hr':-:l"r,l'r: 1,+:rt, r:lir,: , tjsilr-i.ihrl-.iiir:in+ r,.rutti,,r :i.sr, ür::'lffr:ur.:r j:L d-qr ßDn::tr.v+;:fi...bi,-i.'{.

-Qle rni,,ieri, ic,rt. ,:ii...: $lE.e1'l*,jt:'',r:r::rI.l,i-r hr:+"t';rr r-ueh ::!.n,:? iJr)f--rLitänt.-rrt iaglh,:n-iicr::
hafij"i'nlr.N*.1'i:t **in.-,.ttt 'iXr.i ,"'r":oSt.:n ",rir j.::.'. i-il r-'-n Äli:um.Ich ;,::i:li.,t lsrniirl,üi ü1t",,:i,

Ca. m,:in+ l^utr rc:int':r'i jrh iri,"::i.cli*:,:.i:ri,'.li;:1"*ith,:n n...;in:rn iji:.tsrrdr'l l.:-.'.ri,:i:lt..;),':r:.cii3

l"lutd.sli:u*r rrj-cht nnlhr.,L.rj t, selt,s Jahr.q::" 1;:'schrh ei-n g'r.csl:..:s tiiuriri-:r:.Ieh rj.::f .ir
C-i,l Scirr"tl:.Der trhrelr Fe,cit,,3:lfEjn qrol.s.lti'ri:114f.,.r j.sl. peschehnrclf,:, h,lh::n','j.i'.,r-'n,,:rr

te'!:ön*n Far:,r g;mc.cht,.iil:nn di.,, Dummhrit l(uch:n 'är",.rhätl,ln ,'r. e11; .iape ;in I+et.tr
Bej"n ülcirnen frsei',t; *r nicli:ttiru hasl, drei Fra.nk.rn u:rrJ rr:fl-'. srf iiy.:;i.r:.,ra;s h:a,sl qu
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DAS-,rISREI{ I{.{cll &ltf t$&

Einlge Lnserate und. Anzeigenrw:id sie vor ca. I00 Jahren
i.n den Zeitungen standen.
Ich gebe mein Ehrenrsort d,afüredass a]Ie hier abgedruck-
ten fnserate und. klej,neren Anzeigen aus. alien Zeitungen
starnmen und wortwilrtl{*h zitier* wurdenrobschcn vieLe
d.aran 6roei,fe].n $er&&fiesenJl$i€ dlesen Artikel zu End.e ge-
lesen habenor{er stsh ilber die Wahrhej-t d.ieser Behauptung
i:r eine Diskussion elnJ-assen nöchtelmelde si,ah bel
Mathias Schle ssgIE2P:*-G-**
GgNI'-Xln Ph*tcgraph hat ein Verfahren erfund.enrum den
Gnlnd.der Seen mit i{eklanen zu YerunzierennDie )rfin-
dungoReklamen auf elektrischem iileg ü.n die tr'Iolken zv'
zeichnenrist schon längst gemacht"l'tan nird ihnen bald
nirgende m6'hr entweichen könneno

Im Restaurant I'illitärhalle o Kasernenstrasse o ZürichllI t
serviert täglich HerrHeinrich Cannon*3ergräär schwerste
$lann der l'treltll,auü irlagensehej"nvon Hrno Eichmeister Ott-
Gewicht : 4B4Pfund"Flehrere Stammgäste'
Höfl1che Bitte:i;Jer würde einem tr'räulein I50fr lelhenn
gegen monaüLlche Abzahlung*Offerten unter Chiffre KoKo
690 ins Beri.chthaudo
Hühneraugenrl{ornhaut und l,larzen beseitigt man nur durch
HaschlschoHauptde, potbei Erf,lnd,er Karrerprlpotheker r Zürich-
Unterstrass,Depot in Zürieh beinden Herren .r.pothekern
As pe r n Baumann, Brunne r n D r o D aibe r n Dr, Dünne be rge r, 1"]e 1 s ch-
$ann, !' in ge rhuth r Frey, D r o Hubaehe r, Imhof o Küpfe r u lavat e r t
l,iI iencron&Co,, lJrob st, Rohrd o rf o $ t r 1 ehle r&1t{ü11 e r o RöSe r t
$ ehulthe s s o Uhlmann r Vo ge]. r 

1,ü e rdrnüLle r, \'rl ilhe ln n Blase r e D rog n I
I'leier-Iichaad ulrog" rFlnslerrDrogo ui'üernle rDrcgo rKramerz.
Phoenly, fluntern" ?reis Ilt"ltlan verlange ausdrüekLich
Hasehi,schl
Xur ZOcts lrostet das !{aarschneldenlS0cts anSarnstagen und
S onntagen. Se e fe J-d.s traese2Bo
Derbekannte und, geschätate Ält-Stadtkassier ;.' . Herr
E,$igrist ist Leider einem tragischen Unfa 11zum 0pfer
gefallen"Eei elnem liirbelsturm traf,f ihn ein abgerisse-
ner Stadtteil so entf,intlich an die Schöäffeodass besagter
ilann auf der Stell-e starb*,iir entbieten den IIinterblle-
benen unser herz].i.chetes Beileid."
tr'rage &n die iirauereibesitzer der Stadt Zürich,Eelcher
Srauereibesitzer wäre geneigtoverschiedenen kJ.einen
hllrtenoauch gratisrKchlen zu 1-iefernrdamit die Gäste
nlcht bel dieser strengen 'd'iinterszelt in tlLrtshaus er-
frieren müssen?}in 'rlirtedem die Kohlen mangelno

Bauplätze für Dinfarnitienhäuser gesucht. I000*2000Quad.rat-
meter land an hübseherrsonni6lerlrageoPass€rrd für trrstellung
von zwel Einfanllienhäusern werden gegen bar sofort zw
kaufen gesuchto Preislage 50cts bis [rI*5octs;Entfernung
vom Paradeplatz nicht mehr ale 2O l'iinuteaoNur,.Of-f-erten
werd.en berücksichtigtrdie ernst gemeint sindo lir 954.
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bridge over troubled vdater
immigrant song
hsve yru navelr geenr thg rain
butterfly
,yCIu tan get it if yCIu really r"rant
hey tsnight
i hnar you knocking
an sther day
rnflthrer
ruhät is tive
rn,s and bnhby tTlc. gee
underdog
BFBrnAn
my sueet lnrd
baby j urnp
knoäk" thrse tümes
s{nraet tittle .süx#aen
.bour6e
indisn reservatlÖn
rose garden

v ke.Sun "-ktrarnQ n t ar*

simon & g'arfunkeJ.
led zeppelin
ccr
daniel g6rard
desmsnd dekker
ccr
dave edrnunde
paul- rüq cartnsy
Jol'rn J,ennon
Eeorg B ha"rfJ*w*tt
jenis. jsplin
giorgio
kinks
gsörgLä hqh{.hgruäeün
rnung o j erry
dawn
ten jeere nfter
jethro tuLl
don fardon
lynn anderscln


